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Tätigkeitsbericht des Vereins Gildenhaus für das Jahr 2013 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im vergangenen Jahr konnte der Verein Gildenhaus sehr häufig das aktuelle 

Wirtschaftswissen präsentieren und Netzwerkaktivitäten intensivieren. Neben den 

traditionellen Events, dem Spargel- und Grünkohlessen, den Gildenhaus Gesprächen und 

dem Lerncafé sowie dem DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM wurden auch neue Aktionen 

initiiert. Der Verein äußerte sich öffentlich zu den vorgesehenen Steuererhöhungen in der 

Stadt Bielefeld, die ehemaligen Teilnehmer/innen des Economic Summer Camps wurden 

an einem Wochenende zu einem ALUMNI Treffen eingeladen und in der Fa. SinnLeffers 

wurde das Thema „Firmen im Wandel“ diskutiert. Zu allen Veranstaltungen konnten wir 

sehr viele Gäste aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen begrüßen. 

 

Gleichzeitig gab es im Jahr 2013 auch traurige Nachrichten. Der ehemalige 

Geschäftsführer Hans Lummer sowie der langjährige Steuerberater und Kassenprüfer  

Dr. Eckhard Hustedt verstarben im ersten Halbjahr. 

 

Auf den folgenden Seiten werden die unterschiedlichen Aktivitäten des Gildenhaus 

Vereins vorgestellt. Wir freuen uns über Ihr Interesse. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  

 

 

 

 

Rudolf Delius      Regina Westerfeld 

Vorsitzender Gildenhaus e. V.    Geschäftsführerin Gildenhaus e. V. 
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27.02.2013 – Gildenhaus Gespräch   

 

"Corporate Citizenship“ – die gesellschaftliche Verantwortung der Unternehmen –  

 

 

Die Referenten und der Moderator: v. l.: Gerhard Duncker, Kirchenrat, Evangelische Kirche von Westfalen, 

Rudolf Delius, Geschäftsführender Gesellschafter, Delius GmbH, Vorstandsvorsitzender, Gildenhaus e.V., 

Ortwin Goldbeck, Beiratsvorsitzender, Goldbeck GmbH, Präsident der IHK Ostwestfalen, Martin Knabenreich, 

Chefredakteur, Radio Bielefeld 

 

Im Februar begann die erste größere Gildenhaus Veranstaltung im Lessinghaus Bielefeld: 

„Corporate Citizenship“ – die gesellschaftliche Verantwortung der Unternehmen –      

wurde während des Gildenhaus Gesprächs diskutiert. Vertreter/innen aus Wirtschaft, Kir-

che und sozialen Organisationen tauschten sich über das vielschichtige Thema unter der 

Moderation von Martin Knabenreich, dem Chefredakteur von Radio Bielefeld, aus. Zu 

Beginn erläuterte Ortwin Goldbeck, Präsident der Industrie- und Handelskammer Ost-

westfalen und Ehrenvorsitzender des Vereins Gildenhaus, die Notwendigkeit der Werte-

orientierung in der Wirtschaft. 

 

Es zeige sich häufig, so der Bielefelder Unternehmer, dass insbesondere die Familienun-

ternehmen im Fokus haben, dass der Betrieb und die Arbeitsplätze langfristig gesichert 

werden und die Standorte erhalten bleiben sollen. Sie achteten auf ihre Mitarbeiter, seien 
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gesellschaftlich engagiert und unterstützen Sportvereine, Kindergärten und viele soziale 

Einrichtungen. Bei manchen großen Konzernen ohne Familieneigentümer gehe es leider 

sehr häufig nur um hohe Gewinnerzielung und Steigerung der Aktienkurse.  

 

Gerhard Duncker, Kirchenrat der evangelischen Kirche von Westfalen, stellte die Notwen-

digkeit und Problematik der ehrenamtlichen Tätigkeiten vor. Während seit über 2000 Jah-

ren das Evangelium die Barmherzigkeit und den Einsatz für den Nächsten lobe, habe in 

den vergangenen Jahrzehnten der Staat viele dieser Aufgaben übernommen. 

Inzwischen sei vielen klar, dass eine Rückbesinnung auf diese Werte notwendig ist. Jeder 

Einzelne müsse sich in seinem Umfeld einbringen. Es würden sehr viele Personen benö-

tigt, die sich ehrenamtlich engagieren, spenden und damit die „Kultur des Teilens“ akzep-

tieren. Darüber hinaus sollte man berücksichtigen, dass auch diejenigen, die andere un-

terstützen, sehr viel davon lernen könnten. Es wurde darauf hingewiesen, dass man bei 

den Bewerbungen auch das ehrenamtliche Engagement des künftigen Mitarbeiters abfra-

gen sollte.  

 

„Deutschland ist ein Volk der Zeit- und Geld-Spender,“ sagte Pastor Pohl, Vorstandsvor-

sitzender der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. Gleichwohl gebe es eine große 

Reihe von Problemen, die von Bevölkerung und Wirtschaft nicht angegangen würden, 

meinten die Besucher. Insgesamt waren sie der Ansicht, dass jeder genauer hinschauen 

solle, um alle diejenigen zu unterstützen, die Hilfe benötigen. 
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Lerncafé Veranstaltungen in der Villa Bozi 

 

Im Jahr 2013 wurde in der Villa Bozi die Bildungslandschaft Deutschland aus unterschied-

lichen Perspektiven vorgestellt und diskutiert. Die „Lernwelt“ hat sich deutlich verändert.  

 

16.05.2013 – Lerncafé 

Während der ersten Veranstaltung stellte 

Hans-Joachim Nolting, Schulleiter, Rats-

gymnasium Bielefeld, die „Veränderungen 

im Gymnasium und in der Schulland-

schaft” einem sehr interessierten Publikum 

vor. In der Quintessenz wurde zusammen-

gefasst, dass die Situation in den Schulen 

nicht so schlimm ist, wie sie so oft beschrie-

ben wird. Es gibt viele konzentrierte Unterrichtsstunden, lernwillige Schüler/-innen und 

Lehrer/-innen, die mit ganzem Herzen und ganzer Kraft arbeiten.  

 

13.06.2013 – Lerncafé 

Im Juni diskutierten die 

Gäste intensiv mit Prof. Dr. 

jur. Axel Benning, Fach-

hochschule Bielefeld, über 

das Thema: “Innenleben 

an den Hochschulen 

2013″. Es wurde beschrie-

ben, dass die Wirtschaft in den 90er Jahren reklamiert habe, dass die Studienzeiten zu 

lang seien und deshalb die Akademiker erst in einem „zu hohen“ Alter in den Beruf eintre-

ten würden. Der Bologna-Prozess initiierte im Jahr 1999, dass die europäischen Hoch-

schulen die Ausbildungen auf “Bachelor” und “Master” umstellen sollten. Die Bachelor 

Ausbildung verkürzte das Studium, die Gymnasien reduzierten die Schulzeiten und die 

ausgebildeten Menschen können heute früher in den Beruf einsteigen. Inzwischen birgt 

auch dieses System einige Probleme, die immer wieder neu gelöst bzw. diskutiert wer-

den müssen.  
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12.09.2013 – Lerncafé 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Im September präsentierte Hubert Romoth, Ausbildungsleiter der Fa. Böllhoff, die aktuelle 

Situation in der Berufsausbildung. Es wurde intensiv beschrieben und darüber diskutiert, 

welche anderen Anforderungen die neue „Generation Y“ stellt und wie die Ausbildungen 

präzise umgesetzt werden können.   

 

10.10.2013 – Lerncafé 

 

Mike Nolte, Schulleiter 

des Carl-Severing-

Berufskollegs, stellte 

das Thema „Alltag im 

Berufskolleg” vor.  

 

Die Gäste kamen aus 

sehr verschiedenen beruflichen Bereichen und diskutierten intensiv über die Notwendig-

keit der dualen Ausbildung, den Einfluss der Eltern auf die Berufswahl der Jugendlichen, 

die schwierige Berufsfelderkundung der Schüler/innen und viele Berufe, die über einen 

geringen Bekanntheitsgrad verfügen. In vielen kleineren Betrieben gibt es oft Schwierig-

keiten bei der Ausbildung. Der Vergleich zum Ausland in Bezug auf die Akademikerraten 

stellt sich schwierig dar, da es beispielsweise in anderen Ländern keine Handwerksmeis-

ter gibt.  

In der Quintessenz wurde die Notwendigkeit der Vermittlung von Kernkompetenzen (Le-

sen, Schreiben, Rechnen!) in den Schulen gefordert, da „Teamtraining für Jugendliche 

nicht so wichtig sei!“ 
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05.06.2013 – Gildenhaus Spargelessen   

 

v. l.: Ortwin Goldbeck, Ehrenvorsitzender Gildenhaus e. V., Hartmut Ostrowski, Ehrengast, Rudolf Delius, 

Vorsitzender Gildenhaus e. V. 

 

Am 05.06.2013 durfte der Verein Gildenhaus Herrn Hartmut Ostrowski als Ehrengast 

begrüßen. Der Festredner stellte das Thema „Vom Manager zum Unternehmer – Weis-

heiten und Wahrheiten“ vor. Dazu verzichtete er auf jegliche Folien, da diejenigen Red-

ner, die mit PowerPoint arbeiten, „häufig nicht wissen, wovon sie reden“. Der gebürtige 

Bielefelder stellte zunächst seinen beeindruckenden Karriereweg vor und beschrieb die 

Notwendigkeit, dass Manager z. B. sehr präzise rechnen können und über vielfältige sozi-

ale Kompetenzen verfügen müssen. Um einen Konzern zu führen, ist es sehr wichtig, 

nicht nur auf die internen Prozesse zu achten, sondern insbesondere „den Blick über den 

Tellerrand“ zu werfen.  

 

Der frühere Vorstandsvorsitzende der Bertelsmann AG beschrieb die wichtigen Aufgaben 

eines Managers, der die Balance zwischen “Bürde” und “Würde” halten und Menschen 

begeistern und führen können muss. Der heutige Unternehmer lebt nach der Aussage von 
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Konfuzius: “Hast du einen Beruf, den du liebst, dann brauchst du keinen Tag in deinem 

Leben mehr zu arbeiten.” 

  

„Netzwerken“ in der Empfangshalle. Gäste und Gastgeber sind sehr fröhlich. 

 

Rudolf Delius begrüßt die Gäste. Hartmut Ostrowski stellt Weisheiten und  

 Wahrheiten vor. 

  

Balance halten zwischen „Würde“   Jetzt muss man sich fragen: „habe ich  

und „Bürde“! einen Beruf, den ich so liebe, dass ich nie mehr 

arbeiten muss?“ 

 

Die Gäste der Veranstaltung waren außerordentlich begeistert von dem Vortrag, der viele 

Hinweise zu den wichtigen Kompetenzen von Unternehmern und Managern enthielt. 
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18.08.2013 – 23.08.2013 Economic Summer Camp 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer: v. l.: Jan Goldberg, Johannes Altrogge, Nasanin Neu, Anne Wersch-

mann, Svenja Wittemeier, Valentin Meyer zu Erpen, Sebastian Kiefer, Jascha Rüter, Niklas Gabrisch, Robert 

Rogalla, Christoph Kühlmann, Stefan Bertelsmann, Simon Laqua, Kathrin Becker, Niklas Terwey, Gero 

Stocksmeier, Malena Rose, Celine Sürücü, Felix Haldorn, Evelyn Meyer. 

 

Die Teilnehmer/innen berichten: 

  

In der FHDW hat „… uns Prof. Dr. Wilbert empfangen, der uns daraufhin mit einem 

spannenden Vortrag über die soziale Marktwirtschaft begeistert hat. Dabei wurden wir 

aktiv mit einbezogen, alle unsere Fragen wurden umfassend beantwortet.“  
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Bei der Ankunft in dem Unternehmen Miele & Cie. KG „...wurden wir von Thomas Stein, 

dem Leiter des Miele Forums in Gütersloh, begrüßt und zu einem köstlichen Buffet be-

gleitet. Nach dieser Stärkung referierte der Leiter der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

Carsten Prudent, über das Unternehmen. Im Anschluss daran stellte uns Dr. Stefan 

Schwinning die Logistikarbeit in all ihren Facetten vor. Die praktische Umsetzung des 

eben Vermittelten ließ sich gut bei der Werksführung erkennen und vertiefen.“ 

  

„Unser Tag begann mit einer Einführung in die Betriebswirtschaftslehre durch Prof. Dr. 

Christian von der Heyden an der Fachhochschule des Mittelstandes Bielefeld. Dabei 

wusste er mit viel Intellekt und Witz zu überzeugen, sodass der ehemalige Unternehmer 

eine rege Diskussion über Wirtschaftsthemen entfachte.“ 

 

„Der Höhepunkt (auch im wahrsten Sinne des Wortes) war auf jeden Fall unser Ausflug 
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zum Kletterpark Bielefeld. Mit überwältigendem Erfolg konnten wir die vom Vortag ge-

sammelten empirischen Fakten mit Hilfe von Kooperationsspielen in die Praxis umset-

zen. Ausgepowert und zufrieden ließen wir diesen abwechslungsreichen Tag im Bistro 

des Jugendgästehauses Revue passieren.“  

 

„Der abendliche Ausklang fand am Museumshof Senne statt. Es wurde ein Kaminge-

spräch mit bekannten Unternehmerpersönlichkeiten veranstaltet. Neben dem schmack-

haften Abendessen erhielten wir viele Informationen aus erster Hand über die eigenen 

Lebensläufe der Unternehmerpersönlichkeiten.“  
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Empfang zur Abschlussveranstaltung im Lessinghaus. 

  

Die Teilnehmer/innen präsentierten die erlernten Ergebnisse der vergangenen Woche und 

erhielten anschließend das Zertifikat.  

 

Alle Teilnehmer/innen der Abschlussveranstaltung freuten sich über das erfolgreiche 

Economic Summer Camp 2013. 
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04.09.2013 – Gildenhaus Mitgliederversammlung 

Es trafen sich die interessierten Vertreter/innen der Gildenhaus Mitgliedseinrichtungen, 

um über die vergangenen Veranstaltungen informiert zu werden und die Aktionen für das 

kommende Jahr zu planen. Der Jahresabschluss wurde genehmigt und der Geschäftsfüh-

rung sowie dem Vorstand für das Jahr 2012 Entlastung erteilt.  

 

 

Es wurden die Kassenprüfer gewählt:  

   

Gregor Korsten              Hans-Dieter Kendziora 

  

Im Anschluss konnte man sich während eines Abendessens gut unterhalten. 
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Neue Gildenhaus Mitglieder 

Im Jahr 2013 durfte der Verein Gildenhaus folgende neue Mitglieder begrüßen: 

 PECON GmbH 

 Bankverein Werther AG 

 Bette GmbH & Co. KG 

 AUBI-Plus 

 FMS Fraud Management and Services GmbH 

 D.U.H. GmbH & Co. KG 

 

 

Entwicklung der Teilnehmerzahlen der Gildenhaus Veranstaltungen: 

Die Anzahl der Gäste bei den Gildenhaus Veranstaltungen stieg in den vergangenen Jah-

ren um 28 Prozent von 794 Personen im Jahr 2010 auf 1.023 Teilnehmer/innen im Jahr 

2013. 
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18.09.2013 – DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM 

 

v. l.: Prof. Dr. Dirk Loerwald, Universität Oldenburg, Pastor Ulrich Pohl, Vorstandsvorsitzender, v. Bodel-

schwinghsche Stiftungen Bethel, Dietrich Kramer, Vorsitzender, Unternehmerverband der Metallindustrie, Dr. 

Werner Efing, Hauptgeschäftsführer, Unternehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen – Bielefeld – 

Herford – Minden, Regina Westerfeld, Geschäftsführerin, Gildenhaus e. V., Rudolf Delius, Vorsitzender, Gil-

denhaus e. V. 

 

  

Prof. Dr. Dirk Loerwald beschrieb das Thema Pastor Ulrich Pohl erläuterte die praktischen Not-  

aus distanzierter, wissenschaftlicher Sicht.  wendigkeiten im Umgang mit Armut. 
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Das Thema „Armut und Reichtum in Deutschland“ wird intensiv diskutiert.  

   

In den Pausen werden Kontakte geknüpft und das leckere Essen genossen.  

 

Das Thema: Armut und Reichtum in Deutschland wurde sowohl aus wissenschaftli-

cher als auch aus praktischer Sicht vorgestellt. Es kamen 220 Teilnehmer/innen aus 

allen gesellschaftlichen Bereichen, die sich sehr für die Vorträge und die anschließen-

den internen Diskussionen interessierten.  

 

Ludwig Erhard hat das grundlegende Ziel der sozialen Marktwirtschaft mit der viel zitier-

ten Formel „Wohlstand für alle“ auf den Punkt gebracht. Auch wenn die soziale Mark-

wirtschaft in Deutschland einige Erfolge verbuchen kann, sind heute viele Bürgerinnen 

und Bürger skeptisch und machen die Marktwirtschaft für soziale Ungerechtigkeit und 

Ungleichheit verantwortlich. Nicht selten ist von der Schere zwischen arm und reich die 

Rede. Es wurden folgende Fragen vorgestellt und diskutiert: Wie sind Einkommen und 

Vermögen in Deutschland verteilt? Wie wird die Einkommens- und Vermögensvertei-

lung in Deutschland politisch gesteuert? Und: Wie lassen sich die in Deutschland ver-

gleichsweise engen Zusammenhänge zwischen sozialem Hintergrund und Bildungsni-

veau entschärfen? Die Entwicklung von Reichtum und Armut zeigt sich als eine der 

Schlüsselfragen für Deutschlands zukünftige Entwicklung. 
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15.10.2013 – Gildenhaus Diskurs 

 

v. l.: David van Laak, Geschäftsführer, SinnLeffers GmbH Bielefeld, Dr. Werner Efing, Hauptgeschäftsfüh-

rer, Unternehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen – Bielefeld – Herford – Minden, Vivian Didillon-

Efing, Architekturbüro Bielefeld, Abram Nette, Geschäftsführer, SinnLeffers GmbH.  

 

  

Am 15.10.2013, 20:00 h, trafen sich viele Gäste zum Gildenhaus Diskurs im Haus von 

SinnLeffers in Bielefeld. Nach dem freundlichen Empfang und der Begrüßung durch 

Rudolf Delius, Gildenhaus Vorsitzender, berichteten die Manager Abram Nette und 

David van Laak über die Strategien und den Erfolg des Modehauses. 

 

Zu dem Thema „Einmal mehr aufstehen als hinfallen! – der Erfolg von SinnLef-

fers“ wurden anschließend einige Fragen gestellt und während des leckeren Imbisses 

in unterschiedlichen Gruppen diskutiert. 
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v. l.: Prof. Dr. Heinrich Ditter, Gerhard Verch, stellv. Vorsitzender Gildenhaus e. V., Rudolf Delius, Vorsit-

zender Gildenhaus e. V., Cornelia Delius, Inhaberin, Cornelia Delius e. K. 

 

   

Abram Nette berichtet über den Neustart  Bei SinnLeffers hat „der Kunde immer recht.“ 

nach der Insolvenz von SinnLeffers.  

 

Eine Filiale ist erfolgreich, wenn sie ein Es diskutieren Wirtschaftswissenschaftler, 

lokales Profil entwickelt und das   Dipl. Psychologen und Politiker intensiv  

Modefachgeschäft vor Ort darstellt. miteinander. 
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16.11.2013 – 17.11.2013 ALUMNI Treffen Economic Summer Camp 

 

Im November wurde das erste ALUMNI Treffen der vergangenen fünf Economic 

Summer Camps organisiert. Es trafen sich 25 Teilnehmer/innen, die konzentriert den 

Vorträgen von Herrn Delius, Herrn Verch und Herrn Steuber zuhörten und anschlie-

ßend zu den Themen „Business Knigge“ und „Rhetorik“ arbeiteten. Da das gebuchte 

Hotel sehr weit von der Stadt entfernt war, blieben alle abends zusammen und intensi-

vierten die Kontakte.   

 

     

v. l.: Rudolf Delius, Gildenhaus Vorsitzender, erfragte noch einmal die Kenntnisse 

der Teilnehmer/innen über die soziale Marktwirtschaft und erläuterte die Bedeutung 

unseres Wirtschaftswesens. 
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Gerhard Verch, stellvertr. Gildenhaus Vorsitzender, beschrieb zunächst seine Karriere-

entwicklung bei der Fa. Miele & Cie. und stellte dann intensiv die Aufgaben vor, die Füh-

rungskräfte können und erledigen müssen. Dazu gehört sehr viel Wertschätzung für die 

Mitarbeiter/innen und eine präzise Ermittlung, Förderung und Einsetzung der unterschied-

lichen Potenziale.  

 

Hans-Jürgen Steuber, Privatbankier (ret.), präsentierte den „Auftrag als Führungskraft – 

Pflicht oder Kür“ und wies darauf hin, dass Führungsverantwortung nicht delegierbar ist. 

In verschiedenen Beispielen wurden wichtige Grundsätze beschrieben, wie z. B. „Die 

Würde des Menschen ist unantastbar!“ und „Druck erzeugt Gegendruck“. „Duzen rettet 

Leben“ haben Piloten bewiesen, da die Schwelle geringer ist, wenn man sich „duzt“ und 

man bereit ist, den Vorgesetzten schnell auf Gefahren hinzuweisen.  

 

Oliver Zschörner, Business Knigge Coach, stellte die verschiedenen Vorgaben des „Busi-

ness Knigge“ vor – die man einhalten kann oder auch nicht. Jeder Einzelne muss die Er-

gebnisse seines Verhaltens selbst vertreten! 

 

   

Am Sonntag erläutert Wolfgang Wask, Management Trainer, einige Vorgaben für 

„Rhetorik“ und übte verschiedene Vorträge mit den Teilnehmer/innen. 

 

Die Gäste waren erfreut von der Gruppenmischung aus den verschiedenen Jahrgängen, 

die einen angeregten Austausch untereinander ermöglichte. Sie fanden die ausgesuchte 

„Location" dem Anlass entsprechend und zeigten sich sehr begeistert von den präsentier-

ten Inhalten.  
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27.11.2013 – Gildenhaus Grünkohlessen 

 

v. l.: Rudolf Delius, Gildenhaus Vorsitzender, Ulrich Wickert, Ehrengast, Carsten Prudent, Miele & Cie. KG 

  

Empfang im Haus Miele & Cie.     Frank Seidensticker, Ricarda Osthus, Bernd Landgraf 

   

Wolf-Dietrich Meier-Scheuven, Dr. Werner Efing,  Rudolf Delius begrüßt die Gäste und fragt, ob alle 

Renate Kramer, Dietrich Kramer  die BUNTE gelesen hätten, denn dann wüßte jeder, 

 dass Ulrich Wickert der Ehemann von Julia Jäkel sei.  

 

Die erkrankte Referentin wurde von ihrem Gatten vertreten.   
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Ulrich Wickert, ehemaliger Sprecher der Tagesschau, beschrieb die „Macht und 

Verantwortung der Medien“ und diskutierte anschließend mit den Gästen. Der 

bekannte Journalist erläuterte die immense Bedeutung von professionellen Be-

richterstattern. Sie müssen darauf achten, dass nur wichtige Informationen ver-

breitet werden, damit sich in der Bevölkerung nicht so viel „Müll im Kopf“ etabliert. 

Alle Nachrichten müssen so eingeordnet werden, dass sie auch eine Orientierung 

geben. Es gilt grundsätzlich, dass über „Exklusives“ nicht in erster Linie schnell  

berichtet werden soll, sondern dass zunächst getestet werden muss, ob es auch 

richtig ist. Darüber hinaus zeigen auch Fotos, die veröffentlicht werden, die Macht 

der Medien.  

Rudolf Delius dankte Herrn Wickert für den wichtigen Vortrag und richtete die bes-

ten Grüße an die erkrankte Ehefrau Julia Jäkel aus, die ursprünglich als Referen-

tin des Grünkohlessens eingeladen war.  

 

Rückmeldungen der Gäste: 

 „Das Losglück hatte uns eine angenehme Tischgesellschaft beschert und für 

kurzweilige Gespräche gesorgt. Ulrich Wickert fand ich klasse.“  

 „Die Veranstaltung war wieder sehr interessant - sowohl der „Ersatzredner", als 

auch die Tischgespräche…“ 

 „..wir haben uns außerordentlich gut am Tisch unterhalten. Mir ist gestern sehr po-

sitiv aufgefallen, dass das Durchschnittsalter der Teilnehmer jünger war, als bei 

den letzten Veranstaltungen, die ich besuchte. Ich sehe dies als Chance. Ich finde 

es wichtig, dass Menschen bei den Gildenhausveranstaltungen mit unterschiedli-

hen Horizonten/Lebenssituationen/Erfahrungswelten miteinander ins Gespräch 

kommen.“  



  
 
 
 

Jahresbericht 2013 
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28.09.2013 – Unternehmertag 

Der Unternehmertag 2013 mit BDI-Präsident Ulrich Grillo war - dank der zahlreich er-

schienen Gäste und des beindruckenden Redners - ein voller Erfolg.  

 

28.02.2013 – Gildenhaus Vorstandssitzung  

 

Der Gildenhaus Vorstand trifft sich im ersten Quartal des neuen Jahres und diskutiert über 

die Ergebnisse des vergangenen Jahres und das Vorgehen in den kommenden Monaten.  

 

24.09. 2013 – Gildenhaus Vorstandssitzung  

Im Herbst 2013 initiierte der Gildenhaus Vorstand die Aktionen für das Jahr 2014. 
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Pressespiegel 2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Pressespiegel 2013    
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08.01.2013 – Todesnachricht des früheren Geschäftsführers Hans 
Lummer 
 

  
10.01.2013, Westfalen-Blatt  10.01.2013, Westfalen-Blatt, Wirtschaft 
 

 

Jan. 2013   – Steuerdiskussionen Bielefeld 
 

 
24.01.2013, Neue Westfälische 

 

 
05.03.2013, Westfalen-Blatt 



 
 
 
 
Pressespiegel 2013 
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15.03.2013, Neue Westfälische 
 
 
 
 



 
 
 
 

Pressespiegel 2013    
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16.05.2013 – Lerncafé 
 

 

 
21.05.2013, Neue Westfälische 



 
 
 
 
Pressespiegel 2013 
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27.02.2013 – Gildenhaus Gespräch 
 

 
 

04.03.2013, Westfalen-Blatt 
  



 
 
 
 

Pressespiegel 2013    
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05.06.2013 – Gildenhaus Spargelessen 

 
 

 
 

06.06.2013, Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil 
 
 



 
 
 
 
Pressespiegel 2013 
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06.06.2013, Neue Westfälische,   07.06.2013, Neue Westfälische, 
Lokal       Wirtschaftsteil 



 
 
 
 

Pressespiegel 2013    
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18.08.2013 – 23.08.2013 Economic Summer Camp 
 

 
21.01.2013, Neue Westfälische  

 

  
August 2013, Ostwestfälische Wirtschaft 



 
 
 
 
Pressespiegel 2013 
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24.08.2013, Westfalen-Blatt, Wirtschaftsteil 
 

 
 
 



 
 
 
 

Pressespiegel 2013    
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18.09.2013 – DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM 
 

 
19.09.2013, Neue Westfälische 



 
 
 
 
Pressespiegel 2013 
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19.09.2013, Westfalen-Blatt 
 
 
 
 

12.09.2013 – Lerncafé 
 

 
12.09.2013, Neue Westfälische 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Pressespiegel 2013    
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15.10.2013 – Gildenhaus Diskurs 
 

 
17.10.2013, Westfalen-Blatt 
 

 
 
 



 
 
 
 
Pressespiegel 2013 
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27.11.2013 – Gildenhaus Grünkohlessen 
 

 
29.11.2013, Westfalen-Blatt, Kultur 

 
 



 
 
 
 

Pressespiegel 2013    
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30.11.2013, Neue Westfälische, Wirtschaft 08.12.2013, Welt am  
 Sonntag 
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